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Einführung 

In dem vorliegen.den Bericht werden die Ergebni~se" d~r: in>j~4-~-~~; 
Semester auf. Grund der Meldungen der fü? chschul behö~derf_ yqlI(:_sJ;:i;;{ 
tistischen Bundesamt zusamoengestell.ten ·11Kl.einen -B:oohscb.U).s~a~"·;'.': 
tistik" für das Sommersemester 195 3 veröffentlicht~ Sid Uri:t'er~ ~'' 
richten über die Zahl de.r deutschen Studierenden,! dä,rü.nter·/'de-f·:~,; 

. Studienanfänger und der B.eurlaubten, die Zahl ·der· ausiändf~-~.d~eiij 
Studierendem, darunt_er der Beurlaubten, · GO_wie übar d,i~ »V~rt~~il:il; 
der deutsche~ Studierenden ünd Stü.die-n~fängor._ au:T ß1:e. f~dhF.~o:t;!,~ 
tungen innerhalb der drei Hochschularten fü.r die ·cinzeln~en_f'.~o'cb::i 
sqhulen des Bundesgebietes und West-Berlins.'. -.- - - -~-: .. ·-~, ··--='~) :·:.:::-H:::~~~-'~:''1 . . . - - .. ' -",; ·-> -·:: ·-=-~~~~5. ~;,::.~:"-~ 
Der Kreis der im Sommersemester 1953 erfaßten HochschiUen·-hat.\t:; 
sich gegenüber dem vorhergehenden Semester. (vgl. StatistJ~rc.heb<i 
Bericht, Arb.-1Jr. :_ VIII/ 4/14) nicht geändert. In _d~n -'Täb_e_~Ei:$zy3:'~-i'. 
_erfolgte lediglich bei der: Gruppe· rtSor,rstige ·Hochs:chuie:ri;IJ.;·::S:-U~:i?b~:t: 
unbedeutende Umstellung, indem die 11 Kirchlicheri Ho.c}f.s~fri.Uen'L~'""'~ 
die beiden h:a. ~egorien 11Evangel.isch landeskirchliche ;Ha-C4s,:~h:µ+1 .•. '.'" \ 
und 11Evangelisch froikirchliche Hochsqhulen 11 ' z._eI'I'egt;W'\i.r'q.,eii:'))Jimi 
die im .Wintersemester 1952/5 3 . erstmalig _auf ge,nomm~:r;te.:~ ~-:6~~,h,e!f{s.6~ 
Theologische Hochschule·n in Oberursel geinäß ihrem .Sonder..chai'ak:t·~ 
von· den übrigen 11Kirchlichen Hochschulen" absetzen ··z'\l ;kö~ei:i:~i~·151 
Berichters"j;attung bezieht sich somit wiederum auf _65 :Hocli'soh~er 
des Bundesgebietes, nämlich ·17 Universitäten, 7 T~.cnni·scfie/•Hqqb~ 

· schulen und 41 sonstige Hochschulen, sowie auf di:e 6:·H.ochspli'\ti,:~r 
West-Berlins. . . _ · · _' . -. : :·~- _„.: · '. _ ·\_~)\~J.~~B~:~ 
Die Gesamtzahl der Studiere_nden 1

( einscl;ll •. ·_Beurlaubt.er). :·an::a.en:r~:':. 
Hochschulen des Bundesgebietes_ betrug. im Sommprserri"mite-.r~:~l9:5.5~~,:~~:·~· 
113 621 Pe7son~n gegen':lber 113 954 im "Wintersem~sfe;r.';;:.~9.~f/2.$J~~ 
erfuhr damit die vom Wintersemes-ter zum Sommerse_m§S4'er-,upJ:;:r;~!i~,.;> 
Abnahme •. Um den rGgelmäßigen Halbjahresrhythnius :, au:'ßzu°Eichhl"t-en)';':·, 
empfiehlt es sich, jevfeils nur die ~ommersemest§r:·bz_*/·dr'e:~]V:B'n~<­
tersemester ~t~reinander zu vergleichen; So betraöl;lte:t>;~~i:gt0~~j 
nachstehende Uborsicht die seit fünf Jahren Z'!.l beobacht'e:ti!ie-':Zti-' 
nahme der Gesamtzahl der Studierenden .an· den-·Hochschulenf:·.qi:e~~ .. -: 
·sich. aus. einer ständigen Zunahme der Stud_ierendenzahl ·an. 'icfe,ri~----­
Unive_rsi täte·n, _einer goringe'n Abna.Yime ap füm !36.ris,:tigen !foch.sqh~:..:­
len und einem bedE)utendGn Anwachsen a."1. den"Technis.qhen:·~ Ri:rö~.:..;'.~:'.( 
schulen ergibt. Diese Entwicklü.ng war so st·ark, _ däß_ -'si~<~g§t?.:t+::~ 
mähliche Ausscheiden der zahlreichen Krie-gstGilnehmer;>d:Le?\Äa4h~ 
dem Kriegeihr Studium zu Ende führten bzw. n'acihholten_ga,r·:·nJ;6ff&·~ 
in Erscheinung treten J_ie.ß. - · -::- .~-:--._)':(;~;.+:~~~':': _,_ 

' ' -- ~ 
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Die Studierenden im Bundesgebiet 

Studierende einschl. Beurlaubte 

an davon an 
S- e m e s t e r 

H.ochschulen Universi- Techn;· Sonstigen 
insgesamt täten 1.Hochsc.hulen t.HochsGhul.en 

Sommersemester 1948. • 75 449 19 104 • 
Wintersemester 1948/ 49 105 469 72 028 19 920 13 521 
Sommersemester 1949 106 052 72 719 19 964 13 369 
Wintersemester 1949/50 109 384 72 862 22 604 13 918 
Sommersemester 1950 109 695 74 258a 21 640 13 797 
Wintersemester 1950/51 111 174 75 163aj· 23 747 12 264 
'"' •~e~emester 1951 109 127 74 442a 22 810 11 875 
„intersemester 195-1/52 112 343 . 75 042 25 347 11 954 
Scmmer.semester 1952 111 989 .76 136:l 24 461 • 11 392 
Wi.ri.terf'!emester 1952/53 113 954 75 803a 27 116~ ~ .11 035 
S•mme:i::semester 1953 113 621 77 404 25 639 10 5 7f;3. 
a)E inschl. Justus-üebig-Hochschule Gießen, die bis Sommersemest01" 1950 als Hochschule für Bodenkultur und Tiennedizin Gießen bei den söns„ 
tigen Hochschulen nachgewiesen V1Urde.- b) Einschl. ehemalige Hochschule für Gartenbau und Landeskultur Hannover, dEe bis S'ommersemester 1

· 

1952 bei den sonsti~en Hochschulen nachgewiesen und am 15.12.1952 als Fakultät.in die Technische Hochschule Hannover eingegliedert V1Urde; 

Die Zahl der weiblichen Studierenden betrug im Sommersemester 1953 
19 ~83 Personen. Ihr AnT"eil an der Gesamtzahl der Studierenden betrug 
17,1 vH und war somit etwa der gleiche wie im Wintersemester 1952/53 mit 
16,9 vH und i~ Sommersemester 1952 mit 17,1 vH. 

Der Hochschulbes'uch ausländischer Studierender hat seit dem Winterseme -
ster 1951;$2 stetig zugenommen. Im Sommersemester. 1953 wurden :3 330 Aus-
länder gegenüber 3 037 im Wintersemester 1952/53 gezählt. Ih!' Anteil an 
der Ge-oamtzahl der Studierenden hat sich damit v•)n 2,7 vH auf 2,9 vH 
rhöht. 

Der Vergleich der Aufgliederung der Gesamtzahl der deutschen Studieren• 
den an den wissens_chaftlichen H•chschulen naqh Fachrich,tungen zwischen 
den vergleichbaren. Sommersemestern der Jahre '! 953 und 1952 zeigt, daß 
sich die schon seit vier Jahren zu beobachtenae'stete Abnahme der Zahl 
der Studierenden.der Medizin und die starke Zunahme der Zahl der Stu-
dierenden bei den Wirtschaftswissenschaften und in den an den Techni-
schen Hochschulen vertretenen Fachrichtungen Maschinenbauwesen und Ele~­
trotechnik und Berg- und Hüttenwesen unver:rp.indert fbr1sc;.tzt„Bemerkans ·-
wert ist es, daß bei diesen strukturellen Umgestaltungen in der fachli-
chen Aufgliederung der Studierenden in der Nachkriegszeit die beiden 
großen, auf eine jahrhundertelange Tradition gegründeten Fachgebiete des 
deutschen Hochschulwesens, die Rechtswissenschaften und die Geistes- und 
Kulturwissenschaften, bisher ihren Bestand an Studierenden fast in glei-
cher Höhe erhalten konnten. 
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Die deutschen Studierenden an den Ho9hs.chulen des Bund~sgeb":i.etes ··_,. · 
nach Fachrichtungen im Sommersemester 1953 und ·im Sommersemester 1"952. · 

.. .. 
F a c h r i c h t. u n g 

H•chschulen insgesamt 
·davon 
Evangel. u. kathol. Theolegie 
Allgemeine Medizin 

· S'onst.medizinische Fächer u.Pharmazie 
.Rechtswissenschaften 
Wirtschaftswissenschaften 1 ) · · 2 . 
Geistes- u. Kulturwissenschaften ) 
Naturwisa,Land-u.Forstw.,Garte~bau 
Architektur ,.Bauingenieurwesen 
MascAinenbau, Elektrotechnik 
Berg- u.Hüttenwesen, .Geodäsie 
Musik und bildende Künste 
Sonst, Fachrichtungen u.ohne Anga.be 
1) Einschl. Politische \l/:lssenschaften.,„ 2) Einschl. Leibesübungen. 

1 

' 

Sommersemester 
1953 

Sommersemester 
1952 1 

. '. ·; :- ': studiererlde „. 
Anzahl 

106 215 

6 482 
9 319 
6 058 

11 642 
16 659 
15 356 
18 437 
7 30l 
9 119 
2 449 
3 381 

12 

vH Anzahl vH · 

100 

6, 1 
8,8 

·5,7 
10,9 

· 15 '7 .· 
14 ,4 
17 ,,4 
6,9 
8,6 
2 '3 . 
3,2 
o,o 

1 o4 722 1 oo 
-

6 .797 " ··: _6 ,15 
9 · 87g ·. · : „· 9, 4 
6 . 5 3 3 '" ·, ,' 6 ' 2 

·11· 72.7"" ·.1.1~„2 
1 4 5 5 5 . 1.3'; 9 
15 284 ·;„14,6 
1.8 71'2 ··17,9 

7 202 ..• ' ·f--.' 
8"268 '< 7-,':J 
2 203 2,1, 
3 .5 61 '· 3-~ 4 

.. 8 .. 0
.' ·• o ,O 

Die Nachweise über die deutschen Studienanfänger in den einzelnen-Fach~ 
richtungen geben gewisse Anhaltspunkte für die Beurteilung ·der künfti- . 
gen fachlichen·struktur der Studentenschaft. Es ~üssen dabei allerdings 
einige wichtige Gesichtspunkte beachtet werden. Zunächst sind die-r.egel 
mäßigen Schwankungen in der Aufnahme der Studienanfänger zu Beginn des 
Sommersemeste~s und des Wintersemesters auszuschalten, die -verschieden 
artig bedingt- bei den einzelnen Hochschularten stark· von einander ab-
weichen, z.T. sogar einander entgegengesetzt sind. Das geschieht am'· " 
zweckmäßigsten durch ·die Zusammenfassung der s tudienanfänger eiP,er .Fach 
richtung von jeweils zwei aufeinanderfolgenden Semestexn, deren·suinm.e 
sodann zu der entspr. Gesamtstudierendenzahl das letzten Semeste.rs __ tn 
Beziehung gesetzt werden kann.Weiterhin ist zu beachten , ~aß die ·fa<;, . 
liehe Aufgliederung bei den deutschen S tudienanfäng_ern nichts Endgül t·1=-:-
ges dars~ellt, da während des Studi~nverlaufs in größerem Unfange ·~wen!l 
.auch in· den einzelnen Fachrichtungen durchaus verschieden star~- ein 

.Wechsel stattfindet.Schließlich ist bei einem Vergleich der Zahl der·· 
deutschen Studienanfänger und der Zahl der .deutschen. Studierenden· 'in-· .de: 
einzelnen .Fachrichtungen die v~rschiedene Dauer des_S'tudiums zti berück..: 
sichtigen. Ein verhältnismäßig· kurzes Studium, wie· das· de:s ·Volksschul...: 
lehramt~s ~der auch das d~r Wirtschaftswissenscha~ten;· erforder-p hei ·._ 
gleichmäßiger Besetzung der Fachsemester zur Erhaltung des Studierenden· 
bestandes einen höheren Anteil an Studienanfängern ~ls ein-typisch· 
langes Studium wie etwa das der Allgemeinen Medizin. 

Universitäten 

An den 17 Universitäten der Bundesrepublik einschl. der Medizinischen" 
Akademie in Düsseldorf und dar Justus-Liebig-Hochschule in Gießen· .wa:ren 
im S•mmersemester 1953 unter Einbeziehung der 2 922 Beurlaubten 77-' -~-0-4.~ 
Studierende (darunter weibl. 16 432) immatrikuliert. Gegenüber ·dem· ver-· 
glaichbaren Sommersemester 1952 hat eine Zunahme u.m 1 268 ·Studierenden 
stattgefunden. Der Anteil der weiblichen Studierenden an der Gesamtzahl: 

-<-~~·.-~-)~J~ 
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hat sich auf rund einem Fünftel (im Sommersemester 1953 21 ,2 vH) 
gehalten. Die Zahl der ausländischen Studierenden erhöhte sich 
seit dem vorhergehenden Semester in Fortsetzung ihres steten .An-
wachsens in den letzten drei Semestern um mehr als ein Zehntel, 
und zwar von 1 977 Personen im Wintersemester 1952/53 auf 2 182 
Personen. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Studierenden beträgt 
gegenwärtig bei den Universitäten 2,8 vH. 

Technische H0chschulen 
' Die Gesamtzahl der Studierenden an den 7 Technischen Hochschulen 

des Bundesgebiet~s betrug im Sommersemester 1953 25 639 (darunter 
weiblich 1 065) gegenüber 24 461 Personen (darunter weiblich 1 109) 
in dem für Vergleichszwecke geeigneten Sommersemester 1952. Die 
eben besprochene starke Zunahme der Studierenden an den Technischen 
Hochschulen kcmmt auch in diesen Zahlen zum Ausdruck. Der Anteil 
der Frauen an der Gesamtzahl der Studierenden an den Technischen 
Hochschulen ist unverändert gering; er beträgt nach wie vor 4 ,2 vH. 
Erwartungsgemäß hat auch an den Technischen Hochschulen die Zahl 
de:r aitsländischen Studierenden wieder etwas zugenommen • Sie be-
träg~ gegenwärtig 912 Personen oder 3,6 vH aller Studierenden.· 

Di~~~2~st~~n Hochschule~ 

Im Sommersemester 1953 wurden an den 41 sonstigen Hochschulen des 
Bundesgebietes 10 578 Studierende gegenüber 11 035 Studierende im 
Wintersemester 1952/53 gezählt. Damit hat wiederum die Studieren-
denzahl dieser mannigfaltig zusammengesetzten Hochschulgruppe eine 
Abnahme, und zwar um 457 Personen,erfahren. Der Anteil der weibli-
chen Studierenden beträgt gegenwärtig 18,8 vH. Dabei ist zu beach-
ten, daß es sich hier nur um einen aus sehr verschiedenartigen An-
teilwerten zusammengesetzten Durchschnittswert handelt. Während der 
Anteil der weiblichen Studierenden z.B. an den 12 katholisch Philo-
sophisch-Theologischen Hochschulen und den 5 evangelischen Kirch-
lichen Hochschulen insgesamt mit 4,0 vH nur sehr gering ist, be-
trägt er bei den 17 Musik- und Kunsthochschulen insgesamt 41 ,1 vH. 
Der Anteil der Ausländer hat sich auch bei den sonstigen Hoch -· 
schulen gegenüber dem vorhergehenden-Semester erhöht, und zwar 
von 1 ,s vH auf 2,2 vH. 

Die 13 Pädagogisc~~n Hochschule~ des Bundesgebietes, yon denen sich 
zwei in--scE.leswig-Holstein, eine in Bremen und zehn in Niedersach-
sen befinden, und die Pädagogische Hochschule ir: West- Berlin im 
vorliegenden Bericht nicht enthalten. Gemäß ihrer besonderen Auf -
gabe, der Ausbildung von Lehrern für Volksschulen und berufsbil -
dende Schulen~ werden sie gemeinsam mit den Pädagogischen Akade -
mien, Pädagogischen Instituten und ähnlichen Einricht1n1gen der 
übrigen Länder im Rahmen der Statistik der lehrerbildendcn Anstal-
ten für das Bundesgebiet und West-Berlin erfaßt, der&n Ergebnisse 
in den.Statistischen Berichten der Reihe VIII/16 veröffentlicht 
werden. 
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Die Hochscnulen West-Berlins 

Im Sommersemester 1953 wurden in Berlin· wiederum· eine· tini.veräi.2.· 
tät, eine Techn~sche Hochschule und v~er .sonstige Hoch.sc~uJeii; ::·.·,· 
erfaßt. (Tabellen 6a und 6b.) •. Die Gesamtzahl d·er Studierend·e:n 
einschließlich der Beurlaubten ist mit 11 042 Personen· (.:weiblic 
2 485 _) beinahe die gleiche wie· im vorhergehenden ·semes:ter:.g~- :-: 
blieben, Ebense hat sich der Anteil der weiblichen S.tlidierehden 
an der Gesamtzahl ·fa$t nicht verändert; er beträgt .:geg.enwß.~tig-·: 
22, 5 vH. Die Zahl der· Ausländer· an „ den Hochschulen."·W~st..:..::ße~linß:­
ist gegenübe·r dem vorigen Semester etwas zurückgegä.ngen:.:''Ihr:;;:Ml-
teil an ·aer Gesamtz-ihl der s.tudie_re·nden beträgt_'.IIii t .. : .1 ·;4;.'.yH -nlµi::~ 
die. Hälfte von dem bei den He>chschulen d·es Bundesgeb.ie:te's', f?St-„ 
gestellten von 2 1 9 vH. Die Aufgliederung nach Facfil.'1chtgng$ri~<·.-~'. 
zeigt bei den Hochschulen Wes__t-Berlins gegen:über dem,:fori·gen:s·e:. 
mester keine bemerkensw.erten Veränderungen. · ·. · · -~ :,·. · · · · 
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1 
Hochschule 

1~~~ 

Bonn 6 915 
Düssä1cforf (MedJ.kademie) 296 

· Erlängen 2 575 
Frarikftirl: 5 909 
Freiburg 4 986 
Gießen(Jiis~ustliebig-Hochschule) 916 

. liittingon ) 4111 
Hamburg 5 775 

. Heiae 1berg 4 973 
Kiel 2 393 
Köln- 8 322 
[,lainz 2) 3 653 
IJarburg 3 753 
f.lüiiclieh 10 409 

. tlünster 5 961 
Tüb'Ingen 4 217 
Vfürzburg 2 2LKJ 

Univarsit5.ten zusammen 77 LKJ4 

/\aci;en 5 374 
ßraunschWeig 2 569 

,. Darmstadt 2 992 
Hannover 2 774 

· Karlsruhe 3 836 
r.lüncnen 4 057 
Mtgar.!: 4 037 

eclmis ehe Hochschulen zus anvnen 25 639 

ergakade~e Clausthal 
iororztT.llochschule Hannover 

. Lruidw-~Hochschu Je Hohenheim 
\'/irtschafts~ochschu le ~lannheim 

lturnberg 
Ho9hsch. f .Arb., Po 1.u.Wirtschaft, 

· \lli lhe Jmshaven 
Phi 1.„Theo 1.Hocfsch„ Augsburg 

. . " u u Bamberg 
Oi lllingen 

916 
519 
403 
851 
867 

99 
11 

351 
80 

Studierende 
Deutsche 

und zvar. 
111eib lieh insgesamt Studiena~5n~. · · 

weib lieh insgesamt 

~versit5.ten 

1533 6 642 1 485 l 867 
90 290 88 -

471 2 537 466 106 
1 001 5 816 987 1 293 
1 203 4 878 1 179 620 

79 916 79 115 
720 3 961 700 393 

1434 5 623 1° 409 918 
1317 4 603 1 226 737 

435 2 336_ . 425 335-
1 347 8 186 1 319 1156 
1 044 3 570 1 035 444 

626 3681 800 639 
2 160 9 989 2 080 597 
1 370 5 896 1354 1 006 

997 4 111 967 653 
LKJ5 2 187 398 84 

16 432 75 222 15 997 9 963 

Technische Hoch.5chulen 
163 5 209 161 170 
212 2 536 211 

61 
129 
181 
113 
191 

159 
21 
62 

193 
20 

W7 

61 2 869 
131 2 723 
184 3 614 
118 3 867 
196 3 909 

1 065 1 24 727 1 047 832 

15 
28 
21 
89 

104 

10 

30 
- ! 

Sonstige Hochschulen 3} 
908 15 )02 
511 28 43 
396 21 
847 89 147 
857 103 1 66 

98 10 19 
11 

347 29 14 
80 1 •• 

1 

weiblich 

228 
-
31 

281 
144 

9 
83 

283 
239 
70 

209 
182 
152 
154 
222 
168 

25 
2 480 

21 
34. 
2 
7 

19 
1 

25 

109 

5 

26 
9 

3 

6 

1 

beurlaubte 
Studie-
rende 

618 
2 

71 
84 

109 
20 

306 
339 
146 
73 

184 
182 

68 
25 

509 
152 
34 

2 922 

148 
25 
82 
30 

139 
6 

181t 
614 

88 
• 2 

2 
31 
30 

15 
„ 

33 

1 

' 

insgesruit 

273 r 
! 6 

38 ·l 
93 

108 -
. 150 

152 
370 
57 

136 
83 
72 

420 
65 

106 
53 

. 2 182 

. 165 
33 

: 123 
51 

222 
190 
1~8 

912 

8 
8 
7 
4 

10 

4 

1 

- - --· 
-

Ausl1inder - -

und zwar 

weib lieh 

;.. 

48 
2 
5. 

14 
24 . 
20 
25 
91 
10 

-. 28 . 
.9-' 
26 
80 
16 
30 
7 

435 

~ 
1 

2 
3 
5 
5 

18 

1 

..... 
beurlaubte. 
·studi~~ · 

: 

rende: : 
- . 

~-;; . 

5· 
-- -"\:_ 

.~. --. - . " „1 
. „ . , .. - ' 

7 .. 
4 
1 ::·-· 

·-
5· -. 

~· ' . ~ - .. 
~ 

1- .. 
2 . 

-
2 --

:·:30 
·--

: 

•. 
-3, :;· 

5 

13 
1 . 

. 11 . „ 

„. 

' 

- . - . . : .;:-., 

' .1 
,„ .. . . . .. · .. _, ~ 

1J Außerdem /lQch 877 Examenskandidaten, die hier nicht a 1s ordent liehe Studierende gezäh Jt werden.- 2) Einsch 1. Aus la~d Do 1metscher-Institut'.. -:. · 
• • •. - ·-' 1.-- : •• 



·------ ·-.--------~--

den Hochschulen des Bundesgebietes nach Hochschulen 
semester 1953 

11 

Studierende 
Deutsche Ausländer 

Hochschule 

Phil.-Theol.Hochschule Eichsti!tt 
11 11 ° Frankfurt 

1 

insgesamt 

163 
199 

° Freising 145 
n Fulda 150 
R Königs tain 1 89 

n n Akademie Paderborn 1 313 
11 n Hocmchu le Passau \ 99 

1 
n u 11 Regensburg · 604 

- 1 logische Faku lti.it Trier 277 

Ev. landeskirch 1.Hochsch. Bethe 1 151 
u n II Hamburg 97 
u _11 n Neuendette lsau 81 
11 0 n Wupperta 1 1· 123 
n freikirch 1. Hochsch. Oberurse 1 25 

Hochschulen für Musik : 
Dotmo ld.:Nordwstd.Musik-Akademie 
Frankfurt :Staat 1. Hochs eh. f .Musik 
Freiburg: n n n u 
Hamburg: 11 n n u 
Karlsruhe: n n n n 
K'dTn: n n n 11 

München: n n 11 11 

Stuttgart: u o 11 u 
Trossingen :HochschJ linst. f .Musik 

11~1..nschu len f. bildende Künste: 

1 331 

1 
186 
245 

1 
)16 
119 
459 
241 
414 

1 33 
i 

1 

! 
1 

Düsseldorf :Staatl.KU!'l9~da:lie 191 1 
1 Frankfurt :Staat 1.Hocflsch. f .bi ld.K. 37 , 

Fre:i.bur.g':Staat l.Akad.d,bi ld.Künste 55 i 
Karlsruhe: 11 11 u· n o 1 130 ! 
Kassel! 11 'Werkakademie · I 72 i 
hiunchen :Hochs eh. d.bi ld. Künste 1 380 1 
Nüritb.arg-E l lingen ~kad.d.lii ld.Küns te 58 
Stuttgart :Staat l.Akad.d0 bi ld.Künstel 381 l 
Sprtrthochschu1o Köln t 257 ! . 
·Sonstige Hochschulen zusammen ! 10 578 

und zwar 
Insgesamt 1' Studienanföngar 

weiblich - - j .„ · 
• 1 insgesamt Weib lieh 
: 1 

weih lieh 

noch : Sonstige Hochschulen 3) 
2 

3 

5 
49 

12 
12 

6 

145 
84 

112 
179 
57 

153 
82 

250 
17 

152 
194 
141 
149 

89 
313 

95 
601 
276 

148 
97 
81 

120 
25 

316 
183 

241 1 360 
115 
434 
227 
400 

! 33 i 

2 

3 

5 
48 

11 
12 

6 

1 

140 i 
1~~ ,1 

172 
57 

142 
74 

244 
17 

li ! 1 

60 186 i 60 ,1 

8 II 36 1 7 
27 53 l 25 
45 1 128 i . 44 
261 70 26 

116 1', 348 i 104 
14 56 1 14 ' 149 1 369 144 1 

76 i 251 ! 76 l 
l 1 ; 

3 
15 

18 
·9 
63 
3 

22 
31 

53 
24 
3 

44 
2 

42 
39 
39 
78 
7 

78 

53 
15 

17„ 
2 

17 
14 
12 
31 
4 

74 1 
51r ; 

2 
1 

2 
1 

3 

17 
23 
17 
39 
4 

25 

31 
7 

6 

8 
4 
2 

16 1 
1 l 

~; 1 

beur lä'übte insgesamt 
Studie-
rende 

5 
1 
8 

72 

28 
33 

3 
3 

4 
5 

17 
3 

10 
'l/ 

20 

5 

60 
6 
6 
8 
5 

1 
6 
3 

1 
j 

1 

11 
5 
4 
1 

4 
3 
1 

3 

3 

15 
3 
4 

16 
4 

25 
14 
14 

5 
1 
2 
2 
2 

32 
2 

12 
6 

1 986 : 10 342 i 1 920 ! 1 257 314 ! 540 1 236 

und z.var 
beurlaub~e 

weih lieh Studie„ 

1 

5 
2 
2 
7 

11 
. 8 
6 

1 
2 
1 

12 

5 

66 

rende 

.. -

„ 

1 

2 

Sämt liehe Hochschulen 
~~~~~~~..--~-,--~--.--===;=::==::::;:::::.__--.-~~~~-.~--t~~-i---:-:-· 

p13621 j 19 483 110 291 1 18 964 ! 12 052 ! 2 903 1 4 076 1 3330 519 65 Insgesamt 

Germersheim.- 3) Ohne P1idag9g~che Hochschulen;über diese unterrichtet der Statistische Bericht Vm./16/3. , . 



l Studierende 

a t 
Ueutsche Studierende 1 · · ; 

Fachrichtung insgesamt = Sommersemester 1952 Wintersemester 1952/53 :sommersemester 1953 • c' 
t darunter 
i St11rli enanf .= Anzahl Anzahl Anzah( - · .. -b ".· "-

Evangelische Theologie \ a 3 229 3 073 2 997 . 
b 338 : . 219 . ' 300 „ - _-.;. 

3 568 3 534 3485 -
Katholische Theologie a 1 

b 481 342 425. : 

A llgemei.ne Medizin a 9 872. 9 441 
1 9 319 

b 1 092 ! 629 1 086 . 
! 2 256 „_-t.174.-.. : -

Zahnmedizin 
a „ 2 372 ! 
b 267 218 . 240 '· 

Tiennedi2:1.n · ~ a 1 467 1 404 . , 1 331 ' . . ·· „ _: 118 :. b 162 113 ·-a 2 694 2 724 . •' . "2 553' Pharmazie „ 1 

b 'J/7 - 357 • 1 369 .-. ' 
' : 

Rechtswissenschaften a 11 727 11 247 11 642 
b 1 756 961 .. ' .. / - J943. „ ' .. 

Wirtschaftswissenschaften a 14 485 ti b19 16 576 ' „ 
( oinsch 1, Handelslehrer). Soziologie b 2 803 2 046 '. . _2 499. -._:: 

Po liti.Sche \llissenschaften a 70 ") - 1(Jlj bJ 83 b[' 
b 30a) 19a) 

- . - - . "WaL 

Kulturiri.ssenschaften 2) a 7 430 ö B5ö cJ 7 610 c) ·; 
b 1 172 787 ' - fJ82_'' „,_ 

Sprachwissenschaften 3) a 6 759 7130 . ·6 695 „ ': 

b 753 613 ' 
.. - - 73Ji,; '. ::i ·-

Vo lksschu 1-, Berufsschu 1- und Gewerbe lehra-mt a ?r:tl 6ö3 ,'i 
. „ 705 .„ - . .· 

b 168 d) 100 -. _- „ · 140 -·:·) .„ 
a 15 975 15 861. - . . , . 16 029~: . 1 . Naturwissenschaften 4) b 1.72) 1 287 ' . „ 1630 --: 

Landwirtschaft, Garteriiau, Nebengev1erbe, a 2 587 - 2 OlJlj -.2'4t1B"·.;.-
Forstwirtschaft. Holzwirtschaft b 183 344-

„ .. 
. ' „ ··170 "\ ·1 

3 065 3 446 3081:·~.:· --
Architektur a 

b 24 508 
.. : .:-.- :"JiO.: :':." ,. . „ 

B auingcnieurv1 esen a 4137 4 576 -4~. 

b ·49 e) . 757 . . . : ··100 : -.. 
Vermessungswesen (Geodäsie) a 445 - 5rtl w.·.: -

b . 6 f) 102 '10 - -
! 

a 4 §71 5 579 ' '5 21? :r • ~-
Maschinenbauwesen (einschl, Schiffbau) b 214 1'404 '61 ·:-

Elektrotechnik a 3 691 4 226· 3 9G4 
b 134 838 .„ ·34 <-· .. 
a - 1 714 2 002 1. 967; : - !· Berg- und Hüttenwesen b 185 322~ - 150" . .'·', 

· Musik ( onne Musikwissenschaft) a 2 324 2 246 ··"<;,?.~:-·," 345 
~ 

b . 309 . „ . . ·.;, 
-. · .. 

a 1 237 1 232 . 1'1'4-':< 
.ßi ldende Künste b 145 m . 171" „! .. .-_ 

393 ' 394 -. . 3'+5 „ -., a Leibesübungen b 81 51 65. :.. .. 

Sol!!Stige Fachrichtungen und ohne Angabe a 202 40 •· 12,;_„. :, . 
b 2 - 6 .. . : ~1-. ~, : _-::.. 

• 'r • ~ • -

1'_ 

a 104 722 . 106 769 106 i15- „. 
Insgesamt b 1? 485 12 597 ' 12 U52 ; -

1) Orro Buurlau~t~ ... 2) POO.losoplu<!, Psychologie, Pädagogik, Geschichte, Kunst-,Musik- und Zeitungswissenschaft u,a,.--3) Alte und neue - _?' · 
Sprachori,Garraanistik.- 4)~!athematik,Physik,Astronornie,Geophysik,Meteoro logie,Chemie,Bio logie,Botanik,Zoo logie,Geogr-aphieJGeo logie,Minera= - -_ - · 
logio u,a •• - a}flur ·studierehde der Hochschule für Arbeit, Politik und Wirtschaft,W:Hhe lmshaven; sonst in WiriSchaftsWissanschaftan rniten.t= . . ; · -~ 
halten.- b)Einsch l.Soziä lwissenschaften.-c) Tei lweisa einsch 1. Sprachwissenschaften, Leibesübungen und Sfäatswissenscnaften~-c!J Niir„an den':;' __ :_ ~ :i 
Universitäten Hamburg und Tübingen.-el Einschl, Geodäsie.-f) Im Bauingenieul"\llesen ki.1tlllise Qi.Unthaltai. __ .·_ ;_~--:1~\'.fN~~ 



i 
i 
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Fachrichtung 

' . 

13 -

3. Oie deutschen StuQierenden und St\J.di~nanfänger an den Univel"3itäten des Bundesgebietes_ .. 
nach Fachrichtungen und Hochschulen 

Sommersemester 1953 

Studierendg Deutsche Studierende 1 J an Unil/ersität_en 
insgesamt "' a Bundesgebiet B11nn Dilssa ldorf Erlangen Frankfurt 
darunter : (Med.Akad.) 
Studienanf ,=b insgGS waibl• insges ; Weib 1 Linsaes. weibl. il'l'lnes. w.nh 1- insn""- weibl. 

~ 

Frei!turg 

iMnc<! 11„ihl. 

, Evange 1ische Theo lagie a 2 541 269 195 . 28 „ „ 2CY2 15 „ „ „ „ 
b 174 18 9 3 2 1 „ - „ • „ . p . 

1 i837 73 277 6 232 3' Katholische Theo rogie a „ „ • . . „ -
·' b 280 2 65 1 . „ „ „ „ „ 56 . 

A-11 gemeine Medizin a 9 289 2 635 787 222 226 . 71 450 9'.i 554 152 811 246 
b 1 086 360 116 39 „ - 13 1 113 36 88 33 

Zahnmedizin a 2167 504 159 . 30 62 16 114 24 137 17 62 B 
b 240 75 23 8 „ „ 6 4 24 6 . 1 • 

Tiennedizin a 822 57 „ „ „ „ . „ - „ „ „ 
b 75 8 „ „ „ „ - „ - - „ „ 

Pharmazie a 1 994 984 204 114 „ „ 204 97 101 36 65 28 
b 279 188 27 23 „ „ 25 14 . 27 18 6 3 

Rechtsl'lissenschafl:an a 11 642 1 041 1 076 130 „ „ 425 21 781 66 1 073 113 
b 1 943 201 196 26 „ - 19 1 214 18 165 15 

Wirmchäft:Swi5senschafl:an(~ch1 a 14 403 2 082 ?'J5 160 „ „ 215 26 2 11~ 266 600 113 
Hand~~ebrer), Soziologie .. b 2142 341 108 32 „ „ 11' 1 485 66 93 21 
Politische Wissenschafl:en a „ „ - „ - „ „ „ „ „ „ „ 

b „ „ - ~ - „ - - - i...-!'-. „ „ .... -
Kultul"Vlissenschafl:en a 7 424 2 813 335 141 „ „ 85 18 1 (118& J ~~f 411 143 

b 1 361 631 79. 32 „ „ 5 2 ?1j@ ~ 1L. 

Sprachwissenschaften a 6 637 2 487 872 .328 . „ 368 109 -~ b) • bJ 743 347 
b 731 'J2Jl .124 52 14 5 ; b; . b 76 liO „ - • • 

Vci lKssohu 1-, Bertifssc!Ju 1- a 706 399 „ „ „ - „ „ ~ DJ • P~1 „ ~ 
und Ge\'lerba lehrarnt b . 140 93 - „ - - - „ • b) b i .• , 

Natiirwissenschafl:en a 11 394 19~· ,__863 16, „ - 400 50 ·%5·- -1d4 t l;a r :ßli 1 
..-cfavon : b 1 322 228 83 11 . - 10 3 - 17~-i-1l .L. 69 „ . ~--- '----·- '- • 1 2wt-31 

tfV..li~,Ph}Sik,Geophysik, 
a 3 881 467 198 11 - . 116 7 • 
b 424 70 21 3 2 l 30 ; 7 

;...,. ASträiiomie, Meteore logie . 
„ - „ • : t---io6 r -~- i 

Chenrl.e a 3634 4CB 356 29 - „ 166 11 • 
b 412 58 38 3 „ „ 7 2 • • 11~JI 

Sonst.Natul'llissenschafl:en a 2 215 '/l:i'j 309 123 „ „ 118 32 • • ~-~ ~-~-1 i b 194 55 22 5 . - 1 1 • • 
. 'lßildlvirlScfui'lt, crartfi, a 926 35 403 17 - - „ - - -
Nebll,I'~ b 113 3 36 1 - - - ~ r - - . „ „ 

Forstwirl:schaft, Ho l:arlrtsch. 1 a Z9Y „ !" . „ „ „ . - - ~14 „ 
b 64· „ „ „ „ „ „ - „ „ J'1 „ 

Geodäsie (Vermessungswesen) a 112 „ 112 „ „ „ . „ „ „ - . „ 

b 1 „ 1 „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Le.ibesabungen a 97 32 - „ „ „ 2 „ j „ „ „ 
b 11 5 „.t; • „ „ „ „ „ „ . „ 

Sönst.Fachrichtungen und ahne a 10 1 „ „ „ 1 „ „ . „ • 
Anqabe b 1 „ • „ „ - .. 1 „ . .„ „ „ „ 

Insgesamt a V. 300 15 306 6 !1l4 . 1 339 288 'irl . 2 466 455 •. 5732 967 4 769 1155 
b ' 9 963 2 480 867 228 106 31 1 293 . 281 620 144 „_ - „ . 

.. ~ 
•• • -- -- --· M --- • ··-· ·~ ... ·-··-· . ··- ~--- .._ 

1} Ohne Beurlaü51e.., a} Einschl.· Spra.cli- u.Erztl'lhttt~~nschafü111...- b.} In Kulblrrr.lsseiisohafl:eo sntlia Jtso.„ c) Studl.9l'!!llde der a Jtkatha-
Ji:;chen Theo Jogie ~ · 



.. < = 14 - ooch' J, '~.::~;f !S!:!~~~};~o·~ 
nach 'i=achricfrfunqan . . ' . 

- · · Sommer 
. • • • „ -··t• ,•• ' ~ 

Studierende • Deutsche S~dierende 

Faehrichtimg insgesamt a a
1
,; i,· ·l 

1 

ll!I I ! GieBen , Göttingen Hamburg Haido lberg Kie 1 ·i l<öln 
darunter· :· i 
·Studienanf. ""JJ--ins-. g-~--.... ; w-e-ib-.1.-1.-ins_g_es._·-:-; i w-eib-. -1 ~-11-ins_g_es._. -:-; w-eib-.. -1.-+i.-ins-„ ~-~-r! [-w-eib-;-'' -1.+-I. -ins-geii.-:-. -:-via-::-ib-:.1,.-:-, t"! -~=-Q-es...,. \_weib_:_i;-r_ 

Evangelische Theologie a, • 1 • ~ • 1 426 · ! 48 ~ ' • "52o 1' 54 1 100 1-' 11 i .. ·„ · ! .· .. ~-
b 

Katho l:i.sche T~l~gie .. .;, ' „ : : i _a , _1 :- ~ :~ --~~T! l :1:-
b „ - - - - - - •• i;. .... 

,_A_Jl-gem_e_in_e -Ma-dinn-.----+--a--1---.~=7-+----:::15.--+-:46-r.2:-+-=12'3=-.-1. ._61U_ 188 676 255 144 'iT" · 423 • · . 125 l 
b - - 46 18 ·96. 33 132 52 40 1 ' 11 1 23 ~ 

Zalmmedizin a - • 132 32 172 42 125 46 125. ' . ?9 '. 13,2. 
1
1 _'T 

b ~ - 16 4 ' 17" 9 19 6 13 4 . 17 . 4 ' 
i--~----~-------1--------1------~.,,..,......+----l-----+--.;.._+---'-+----+----1-~--a 433 31 Tiennedizin 

Phannazie 

Rechtswissensclia~en 

WirtSohaftswiss ens chaften (ein-
schl.Handels lahrar) ,Sozio logid 
Po li tis ehe Wissenschaften 

b 58 5 
a 
b 
a 
b 
a 
b· 

bltfl 
66 
~'/ . 
75 

49 620 
8 153 

47 1 216 
14 253 

90 
25 

976 
214 
.326 

91 
28 
57 

79 
.13' 
3t1 
'63 

22 · 1 359 . ,··110 c 
2 247' -2.1 

29. 4 259 ' 572 ' 
5 545' . if ; - ' - . --- / ~„ ~- 'i .. a 

b - „ - • - ·- • - •. - .... „ „ -·--·-· ··---- ·--a---1---.-·---:-~ -89- 877af ,__m8) 684 WJ · · ~Zfj 1258) ·-315 :. „_ • 74 .: 
Kulturwissenschaften · #. a a a 
----------+---b _ _, ___ .: ... - _:......: .__'!: ___ '1._ ,_.1,„·bJL~b})~-259 ._J36._,__.4Jb}) „.2ß

6
'.L :__2t __ :.JL 

a • · - · 445 · 152 • 386 ~52 · • • · 664 ., 236 . 
Sprachwissenschaften b _ • 51 18 • b , bl „ • ·• bl • ') 1rf : ~4 :. 
v·a-l,...ks-sc-hu-l--, -Be-ru..,...f~-sc_hu_l_-. --t- -·-a;;.._-+---• .:__+--.----i---=.;..,:.._ '-.-._68f 393 .. „ „ • " 

und.-GGwerna lehramt · b ' - „ - • 140 93 • • - - · · „ ·.; : 
a 228 26 644 86 · 844 148 564 70 489 $/ .- "653. · · ·· ~ . ~ 

Nnturviissanschattan b 36 4 63 11 121 23 75 10 · 63. · '11 107 15 · 
· davon·: -------=--1--___.:a::...._---1-1..;,09;.-i...._-;6,....+-....,35,;;3~__:2:,;.6 -+-..::044;:.;-+-1.,.;:48=-+-1-=-=81:;......+-,:.:20,-1--_...:;.:„ '-+-'.'-'--+.--:::-318:-:-:-'. 1-:-, _.48;::--:< 
~iath.,Physik, Geophysik, b 18 1 48 6 121 ·23 • • • • . 34. . . is· . ; 

--- l\str®.Omie,Meteoro logie --+-..!:a:..__~--....,;6~0 -1---34-1~30~~-=7:-i-.!!: • .!-+--==_:._+_.2:-::91-:-4-..:::14~-48:-:9::-l:.7. -:;::67;--i-348::7::-:t„ ....,.._. -:.,=-7 -;I 
Chanti.e li 2 • 2 • - • 75 10 63 . 11 46 ·. 1 

a 59 17 161 51 „ - 92 36 • „ - '187-:- „ 49· -: 
Sonstl.ge Naturwissensc.haften b 16 3 13 5 • • • • .;. • 'l( ·6 

1 
Landwirtscttatt,Gartenbau, a 17B 4 m 6 • • - - Wt- B "~ ., ; ·.„ .. l 
NebengS\llerbe b 21 • . 34 1 · - - - • 22 1 • i • i 

Sonst_ige Fachrichtungen 
und ~hne Angabe 

Insgesamt 

a 
b 

a 
b 

896 
115 

·76 
9 

' --
634 ~ 284 
83 918 

i 343 4 457 
283 7rl· 

·-
" • -„' 

• ..,. • .... ~ 1: 

8 OO'l:. 1-201 ~ 
· 1 15( . 269' i· 

1 177 2 263 . liOO 
2'B . 335 . 70 

1) _Ohne Beurlaobte.· a) Einschl. Sprachwissenschaften u.Leibesübungen.- b} In KulturWissens~h~ften 'enthalten.- o) Außerdem fi77 Examenskandidat~ .• · 
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Univer.iitliten ·des Bundesgebietes 
md Hoclschu len 

sem!'ßter 1953 . 

1) an Universiüiten 

Mainz 1 Marburg 
1 
1 

! weibl„ 1 insges. ! ivoib l. insges. 1 
1 

1 
l 1 

1 

92 10 
1 

178 ' 13 1 
. 7 1 27 j 3 
147 4 - \ -

36 - - i -
346 114 675 l 194 
34 1 

16 l 120 42 
125 33 115 

1 
29 

10 ' 12 f 2 - „ - 1 -- - - ! -
168 72 141 1 49 
19 12 21 1 11 

J/'; 24 o.:iu -sr 
34 3 . 143 16 

t-)19 39 382 64 
46 8 72 12 - - - -- - - -

839 479 777 255 
158 115 1?ß 44b -;21- -118 ·b~ • b) 
43 17 . • . ) 
- - - -

1 - - - -
652 81 699 125 
57 5 110 19 

250 12 „ • 
27 2 „ 

~ 

• • 

lilünchen 

\ insgas, \ weib 1. 

! 
: - 1 „ 
1 
1 - 1 -

374 1 16 
9 1 -

1 200 --r-m-
51, 16 

228 63 
13 2 

JIJ!;I 26 
17 1 3 

403 195 
27 15 

1 JU'J- 127 
80 10. 

2 699 369 
210 3'l 
„ -- -

725 211 
66 29 

1 100 426 
53 27 . 
- -- . -

1 361 274 
41 14 

567 67 
18 5 

,. 

15 -

l Münster Tübingen 1 Würzburg_ ' „„. i „!b!, 1„~. i woiql, 
l 
1 insges„ 

1 
wcib l. 

l 1 -~ -
240 29 580 ' 61 - ! „ 
14 1 58 2 - „ 

388 
1 

37 l 237 6 182 1 
58 1 51 - 5 .;,. 

615 198 4u; 122 Jtl!I 112 
98 21 57 16 7 j 

193 47 101 22 105 )fJ 
41 13 17 6 11 2 - - - - - „ 
- - - - - „ 

233 142 253 152 143 60 
53 41 52 35 9 9 . 

976 9U 554 43 317 16 
196 15 138 12 15 1 
517 87 291 55 176 22 
125 18 63 13 9 1 
- - - - - -- - - - - „ 

.~--

311 90 219 71 53 13 
67 19 34 13 . 3 ·1 

841 292 625 252 272 (5 
157 61 92 50 8 3 - - 21 f) - „ - ~ . . - „ 

1 066 232 673 12'5 435 55 
197 32 91 21 17. .5 
34'1 ()J lJ( 19 TIO 1 
68 15 30 3 ' .; 

~- 27 410 67 476 -r 218 -rr- L.:l;l 20 
17 2 i • -J~+1t- 102 13 27 4 7 1 

42 -- -243°- ---·94·--21a 151 • • B9 E!6 ~ 
13 1 • 14 4 27 4 34 !4 5 4 • ,, 
„ - . - - - . . - . - „ . - ,. „ - - - - -. - - „ . - - - 108 - . - - - - ': . - - . 24 . . - - . . „ 
„ - - - . - . - „ - - „ - ~ 
„ - - - - - - - - . - -- . 8 6 72 20 7 4 - - . „ 
- - 5 3 3 1 . - - - - „ 

- „ - - 1 - - - - - 2 1 . - - - - - - - - „ - eo 

3 300 974 3613 786 9 964 2 070 5 387 1 248 3 959 915 2 153 391 
444 182 639 152 597 154 1 006 222 653 168 04 25 ·-



Fachrichtung 

Archi toktur 

- 16 -

Studierende 
insgesamt „ a 
darunter: Oundosgobiet · -· · „:-· · - -- 'A'achen 

. : - "~ - . 
_•.1-1 :" 

- . 
- . ,;sGC,. 

. Deufscha Siud1Clf\lnda . · i; 

·Studianonf.„ bl-----.--aib-1-+..:..-. --..,..-w-,e:ib-. "'.'"'1.-f-:'.---.. . .,,. --:ib:":'l insgos. v1 • • lllSges. - 111sges. we 

a 3 001 18'l 430 21 
b 4G 4 „ „ -·-------------·--!------- -· 4·m· · „_:a-- -6iif-· 

415 
Ztr 

22 
2 

Bauingenieurwosan 

Geodäsie (Vennessungswosen) 

Mnschinonbauweson (einschl. Schiffbau) 

Elektrotechnik 

a 
b 1lll „ 9 
a 
b 
a 
b 

:Jt.J 

5 215 
"61 

a 3 904 
b 34 

-" 14. --
3 -.. ' 

926 
·-· ß 

1 

·z 

349 
10 

542 
10 

)Ub 

5 

1 

1 
„. 

. „ 
a 1 2ü3 9 9 .. 

-· .• Berg„ und Hüttenwesen b '6-3' 
l---------~-----t-----:;a--T--~9-1-~··---m---+--„--1--.--+_,.....-__ -t--__ _ 

1 ztlZ 
62 

Landwirtschaft, Gartenbau, Nebengewerbe b 1 • • ,.. 
i.-~---...,-----------·~-~-a-------„ 

Forst- und Holzwirtschaft b ~.!'!...:.. •• .:_ ~· • :. --

Phannazie a 
b 

5Lf1 259 120 . ff/ '24) „ - 11~ 

CJ · 43 13 9 , '41.: ·19 
a 4 142 · 3fäl : 457 56 · 510 · · · ·:: 63 

Naturwiss~nschaften b --1~---....:W~O· -!--?-'-·· ...;40_'_·...;..· f--' 6..;..1 _t-_1_2_-t-__ -38_-r-·.,...·c "'::"""':8 ---davon: _..;. __________ '-~--- , ·.· 
Mothßm.,Physik, Geophysik, ll 1 ·701 120 230 . 26 131 - 0 
.'-stroncliJic, ~,:$tJQl'O]a~o b 133 17" 39 0 0 · -·\ 

~-----....,;.......__ _______ ~_..;;.a __ l---::2~1;;,:,92-r--;204~;-T--;227 30 333 · \ 
Chemie b · 1;q· ·19·, 22' ' 4 28 .. ·-6 

a 21,9 „ 64 • - · - 54 - · 1T 
_„. $Ol'lSti~ Naturwi.ss~~chaften . b 17' ' 4 _ _ ·2 . · · . 1-

l'!flfrbchiffi:w:!S..s~ftcn -(Ginsch 1. a 44~ tt;i · - „ · )'U · ~--
b 139" 12 ,·- „ .„ . 23·- . ~2. ~J.l.ili:IL.!.l!rrlA<!JlU! lqile=hmr.;_,)14-=s.m~nllnm,j.l.!·11.___ ______ -----a----+---

1
,...,....05--r--;;;i!.?0 --+--. --1----;.~-- .--~-'"1.~+ . : · 7 

Ku li:urwisscnschafton b 17 - 10 · - - l, . ) 
a 1 
b Sonstige Füchrichtungon und ohn!l Angabe 

-
b 

24 113. 
,OJZ 
•• 1 

Insgesamt 

1) Ohne Beurlmibte •• a) Spracl-:w~enschafl:en •• b) Wir!:schaftsingeniaur.,)tucfium ~ 

1 010 
109 

5 061 
170: 

- .. 

2 511.. );lt 
159; ' 34. 
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anfänger an den TBChnischen P.ochschu1en 

Mriclrtungon u. Hochschulen 

samostor 1S53 

an Technischen Hac~hulen 
1 

-- · · ·farmstadt ···· · ··-~·. Hann9ver- . . --·- . Kz.rlsruho. -. München Stutl:gar!: 

insocs. v1eib 1. insooo. woib 7. insaes. ilCil.J J~ insaoo. weib 1. in~n„.~- "'~~h 1 

···-·· 
379 10 311 26 - 364 10 .. 

531 36 651 41 
2 - 3 - - - 3 - 14 2 

~--- -·-1 _649 2 71fJ ----1- ...,;.:..,,023·-=-..,.. ----- 525----; ·--------1 - -3 - 63 „ 4 - 10 „ ·-,_05-·-,__ 5i-- -
9 - 64 „ „ 129 f! „ - - - - - „ -. 

556 -- -------- .__ __ -i--------- ---···-·--··---,__ _____ ,_ ____ 
523 1 - 069 6 774 3 74ß 1 
„ - 1 - 17 „ 4 „ 10 • 
492 

_____ ,_ 
392 2 549 -- ..... 615-··· ,___ --1--------- - „ 544 -- - - - 7 " 4 „ 12 --·- ----- - „ „ " „ 1 - - „ - - - - - „ 1 - - -539- -20"'. .. ·-·-· ,__ __ . - ·-- -- - l.50 53 - ,.. - „ 

- - - - --- ..._ ___ „_„_ 
~----- -. - . ·- ,___J_ t---~--- „ „ --- - - „ „ - „ - „ -- - - - „ „ „ „ - -„ - - „ 17G 77 „ - - „ 

. - - - - 2G 15 „ - - „ 
576 3C 429 30 562 57 64C 44 952 92 
16 2 41 7 53 4 3 1 76 6 

197 10 202 20 106 13 356 17 399 26 - - 30 5 20 1 1 1 27 1 
.19 20 227 10 363 37 265 19 39C 34 
16 2 11 2 25 3 2 ... jJ+ 2 - - „ - - 13 7 27 0 155 32 - - - - - - - - 15 3 - - 42 (; WJ 1~ - - l!'.J'I- 29 - - 14 - 25 - - - 77 10 

122 3 - - - - - - 198)-- --·15a)-
2 - - - - - __ _:f) -·. 0 7 - -- „ - - - - - „ -- - - - - ·- - - - .. -

n67 61 2 693 127 3 475 171 3 C61 113 3 725 170 
21 2 62 ~ 193 19 ··20 1 207 25 
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5, Die deutschen Studierenden und Studienanfänger an d~n:sonsti·: 
- - ' -- - !. '='" „ -~ , 

- • ·. S011J11er :__ : 

Studierende L · Deutsche Studierende 

insgesamt „ a' 1 

1 
Berg- 1 Ti erärzt 1 i ehe l Landwirtschaft- Wirtschafts-

Fachri chtung 1 Bundesgebiet akademie 1 Hochschule · 1 i ehe Hochschule hochsdiulB. .. darunter: 1 
Clausth<i 1 Kannover Hohenhe1m Mannheim 1 .. i Studi enanf. =b ,..... 

1 ! weibl. insoes~ r weib. insaes. r weib 1. insaes. i weib l. · i insges, weib J. · f insaes. 
1 l ; 1 

1 
·I - . ·- -~ 

1 ' .. ... - ' . a 4'6 29 - 1 - 1 -
\ 

- - - r - ·-Evangelisch~ Theologie b 126 1 
? \: ·' .. 5 - -
' 

. - -. - . .-
·~ ·-··· ' 

1 648 4 1 l 1 „ 
' 

\ 
-a - - - ! ·- -· t - -- ., o, 

Katholische Theologie b 11i,I; l - - - - - - - - -
30 10 1 '' ,. 

a - - . - - - - - l - ' ,-Allgemeine Medizi'" 1 - . i _; i. ! b - - - - - - - - -
a 7 2 - - - - - - „ 1- ..... 

Zahnmedizin b 
„ " l „ ·: - - - - - : - - -- - i -- 509 28 509. 28 · I _·. ;... 

Tiermedizin . a - - - - .. 

b 43 5 Lr3 5 -' 
. - - - - - --

18 11 .. .. a - - - - -. - - -Pharmazie .. 
b 7 6 - - - - - - -
a - - - -- - - - \ „. -.. •„ -Rechts11issenschaften b - i - - - - - - - „ „ 

! a 1724 197 - - -· - - „ ' 816- :~ .. .as 
Wirtschaftswissenschaften i : w· '· ·. i6 b 218 36 - „ - - - -

a 
1 

83 10 -- - - 1 - - - -. -:„ .:! .~i-
Politische l'ii-ssenschaften b 19 3 - :.. - - - ' - - -
Ku lturwissenschaf~en a 21 3 - - - - ·- - .. :. ~ .-. ;. .„~ .f; 

b 4 .„ ,. - - - . - „ - „ ,_ 
! 58 14 „. .. ... a „ - - -- - --Spmhwi ssenschaften ... .. 

b 3 1 - - - - - - - „ 

a 493 34 89'1) 5 8) - ;;. '."' ~ .. ·i„ 
Natur.if ssenschaften „ - .. -, 

b 20 1 6 - - . „ - - .„ 

Landwirtschaft 1 Gartenbau, a 394 21 - - " .. - 394 21 - ;· : ·- . 
Nebf:naewerbe b - . „ -· - '• - - . ~ ··--t„ 

a - . - - . - - - - „ „" '' Architektur ' 1 ·- •• : ... - . ..._ . 
. b - - - - - - - - ... „ .. 

Verm!3Ssungswesen (Geodäsie) a 47 . 47 - „ . - - : - . „ . -- „. _ .. - ..:·-: 
b 9 - 9 „ - - „ - • „ - : . 

684 .4 684 4 : 
„ 

a ,; - - - - „ . 
Berg- und Hüttenwesen •· _, : . ·- = .~, ~ 

b 87 - B7 - - - - . .,„ l . 
2·227 99S ;.. - -~ ,,, 

.. . 
•' a - ~ 

„ :.:- ' ' Musik --· : „ 

·b ) 351 163 - :... ' - - . - - .. 
·j, -a 1154 382 . - - - - - --- . 

Bildende Künste - .~ - . . „ 

b 171 74 - - --· .. . - - - „ 
' 248 76 : . ' a ! „ - - ·- -, -- - ---Leibesübungen 1 - ' -· ,.:1 
; b 54 19 - - ;.. - _;_ - .- -~- " :; . 

Sonstige Fachrichtungen ' 1 
,, 

i a •. - - - - - - - . . 
. „. :~ . 

:-;~1. 

und ohne Anaabe b . - - - - - - - - „. :-

Insgesamt 1 a 9 802 1~ 020 g 509 28 394. 21 S1~ ~- -· ~8 
1 b ! 1 257 314 102 „ 43 5 - - 147 .. ' .2E 
i -- .-. { 

1) Ohne Beurlaubte. - 8
) Darunter Studierende mit der Fachrichtung Steiround Erden, __ b) Einschl, Soziaiwlssenschaften. 
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Hoc?s.~J1u len das Bundesgebietes nach Fachrichtungen und Hochschulen 

mester:.1953 

-an sönstigen Rochschu Jen --!iirnchaftS„ Hochschule· f .Arbeit,, Philosophisch-Theo logische Hoclischu len hochschule Politik u.Vli.rtsch. 
N~rmierg V/i lhe lms haven 1 Augsburg Bamberg· Dillingen Eichstätt Frankfurl: 

insg~. we~I. insges, weib 1. 'insges, weil! 1. insges. weib 1. insges. Weib J. insges. weib 1. insges. Weib 1. 
l 

„ „ - - - - „ . „ „ - . „ „ 
„ - - - 1 „ - „ - - „ - „ - „ 

~·-- --~---_, „ - - l 7 - 105 - 79 - 152 2 189 „-
„ „ - - . - 2 - . - 3 . 15 •· -- „ - - - - - - . .. - . - -- „ - - - - - - . - - „ . „ -„ „ - . - . . „ „ - „ - . . 
„ „ . - „ . - - - - - „ - „ --- „ - - „ - - - - - - - - -- -„ - - - - - . . - - - - - „ 

„„_ . „ „ „ - - „ B '( - „ „ . „ -„ „ „ „ - - 5 5 „ „ „ „ - „ -„ „ - „ „ - . „ „ - - - - „. 
„ „ - - . - ;. - - - - . „ -----8'll 101 „ - - „ 17 3 - „ - : 

„ - „ 
66 9 _:.., b __ : __ b) „ „ 2 1 „ - - „ - -.. -----·--- „ 83 b) 10 b „ „ „ „ „ „ - - - „ 
„ „ 19 ) J „ „ - „ - - - - „ . 
„ " ":' „ 3 „ 3 1 1 - - - - h-„ „ - „ - - „ „ „ „ - „ -„ „ - - .1 - 6 2 „ - - - „ 

~ 
„ ":' - - - 1 - „ - ,_ - -- - ":' - - „ 175 14 - - - . - „ 

4 „ „ „ - „ „ - „ „ „ „ - - „ 
·-·--„ - ":' „ - „ - „ „ „ „ „ - „ .. 

„ „ „ „ - - - „ „ - - „ - ----·----„ „ - - - - - - - - - „ - -
„ - - -- - - „ „ „ - - „ - -.. ----- „ - - . - - - „ - . - - „ -„ „ . - . - - - - - - .„ „ - „ 

- ·- - ---„ „ - - . - - „ . - - - - „ 
„ „ . - „ „ - . - „ - - „ - „ 

···--„ „ „ - - - . - - „ - . - -- " „ - „ . „ „ . . „ „ „ „ 
·-~-„ „ - - „ . „ - „ „ - „ - „ -

„ „ - - - „ - - „ - - . - „ ___ „_. „„ 

„ „ - - - - - - - - - „ - . 
-„ - - - - - - „ - „ „ - - „ --„ - - . - - - - . . . 

1 - „ 

1 

-- „ - - - i .- - - . - i - - . 
' --l i 1 J 

152 1 2 j 827 '101 
1 

83 10 1 11 - 314 27 ·00 1 - 189 . 
1 

i 
1 

1 
14 6 ! ! 1 

3 : ·15 i „ 

66 1 9 19 1 3 
1 - - „ 1 „ . ! - „ 

! ' J 1 ! l : 1 



„ ·, -
- ·- - -.-0"_--. 

'Noch i ·'· Oie deutschen Studierenden und Studienanfänger an den. soristl_geri 

SQ1Jllllerse ' . 
'• . ,-;·--
. " „-

Studierende DeutsQfie studierende. 1v · 
insgesamt „ a Philosophisch-Theo logiesche Hoc~chulen („ 

Faohrichtung 
1 

„„.„ 

därunta.r : . Freising . Fulda Kanigstein Paderlulm Passau· Studienanfänger=b 1 .„ . '-· „ _, 
-i„ . 3:J!S90S• weiql. insges. we~l. insges. . ·weih l. .'insges • . weih 1. i/iiges • .weit> 1." . „ 

·~ 

„.-

„. ·'·. " „ " ~- : --- . 

Evange lischa ;Thool~e : 
.. a - • 0 -~ '· 

b' "I' i -
Katholische fheo lagie a 139 2 141 89 240 -- 83 

., __ .„ 

b 18 . ·9 62 .„ 
Allgemeine Medirln a . „ - „ -. -· b 

a - '.-_ -
Zahnmedizin 

„ -
b - •. 
a . - - ":' ":' ~ .. - ~ --·· 

Tiarmadizin 
: b . - -a ~ :.. • J „·, 1 -· 

Phannazie b „ „ .. 2 1 
a - "! .„ . „. 

Rechtswisse!llicha~en b - - „ 
. - -1;"'"::-·.-·'.:" a - '" 

Wirtschafl:swissenscha~en - -.. 
b - - - - „ 

" 

Politische Wissensthaften a - „ „. 

b ... 
a 1 1 1 .3 1 -.„ -· 

Kulturwissenscha~en ~.:. 

b ·1 . .. „„„ "· 
a 2· . ' ":.1 .. „ ,,..,.,. 

Sprachwis~enscha~en 
., 

b ~ 

a ·r-. • 2 .·-' ~-

MaturwissClf!Scbafton. - . 
b '--1 - -1 

~wirtscnnfl:, Gartenbau, a .. - - - -
Nebengll'llaits b ( . . -.. 
Ari:hitoktur a 

b - :-
~ 

1e~n!Jll!CSen( Goodesia ) a -
1 

-
b ·- -

Borg- und Hllttsnmisen a - -
1 b .•.. „~ "..: i- - -„ 

~ik 
a . • .- -. -..--
b - . „ . - " 

ß:l. ldaMO Kü!l7tO a - . . 
: t -.. 

b - :,. . ----- -·-·-· - -.. 

leibcsübungon. a ":' "I' ":' • ·- . „ 
li ':" -- .1 ":' 

.„. „ ,, 
Sonstige FaChrichtungen ·--·--a „ • l -und ohne Angcil& h l „ „ 

.~ „. .„ - • .-· - -
1 

a 140 3 1•1 1 89 241 g; 5 .. ..... . „ Insgesamt i ! b • • 18 l 9 l 63. 
·~ 3 .2-_ 

1 
1 „ r 1 

1) Ohne Beurlaubte..~· 2) Oie Belegung der einzelnen Hocr.:·:ulen ist der Tabelle 1 Seite 11 zu entnehmen. 
,,, 

L -'. 

:,)::~ 

--- __, __ 
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·1ochschulen des Bundesgebietes nach Fachrichtungen und Hochschulen 

mester 1953 

an sonstioen Hochschulen 
.. Theo 1 og i sehe Ev. freikirch 1. 1 Hochschulen 1 Hochschu 1 en Sport-"Ev„ landeski rch 1. 1 Fakultät Hochschulen 2) Hochschule · l für ·2; für bildend~ hochschulG- ··· Regensburg Trier ObGT'Ursel f Musik 1 Künste ') Köln -

insoes. ! woibl. 1 insaes. weibl. insaes. \ weib 1. 1 insges. · ueib l. 1 insaes. ' weibl. 1 insoes, ' weibl. , insaes. ' weibl. 

l 1 

1 
1 

i - - - - 436 2.9 20 - - - l - - - -1 .\ - ' - - - 124 1 6 2 - - - - - i - -' 181 ! - 243 
1 - -

1 
- - - - - l - 1 - - -

5 - 31 - - - - - - ... - 1 - 1 - - -3Q 1Q - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -
7 2 - - - j - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - ' - - - - - -
7 3 - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - „ i - - - - -
- - - - - - - - -· - - 1 - - -- - - - - - - - - - - - - -

64 5 - - - - - - - - - - - -
3 - „ - - - - - - - - - - -.. - - - - - - - - - - - „ - -- - - - . - - - - - - - - - -
9 - - - - - - l - - - - - - -
3 - - - - - - - - - - - - -

49 11 - - - 1 - - - - ·- - - - -
2 1 - - - 1 - - . - - - - - -

225 13 - - - - . - - - - - - -
g - - - - - - - - - - - - -
"'· - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - „ 

-- - - - - - - - . - - - - . -- - - - - - . - - - . - . -- . - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - -- - - - - 1 - - - 2 227 993 - - - -
- - - - - ! - - - 351 163 - - - -- 7 - - - - - - - - 1154 382 - -·- .. 
- - - - - - - - - - 171 74 - -- - - -

1 
- - ! - - - - - - 248 76 

1 

1 54 19 - - - - - - - - - - - -
1 - - - - - -i - - - - - - -- - - - - : - -- - - - - - -

573 4!r 243 436 ·1 29 20 2 227 998 1154 

1 
382 248 76 -

1 
-

22 1 31 - 1Z4 6 ! 2 - 351 163 171 74 54 19 .. 
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6. Oie Studieren~en an den Hochschulen von West-Berlin :_ ., -

!!. Oie deutschen und ausländischen Studi~rend~n nach Hochschulen im Sommersemester 1953_ „ .. -

/ 

Studierende · ·~. · · · : ·• 
Deutsche Ausländer . .' '. _.._ · , 

· · · -· ···--l:lfli:l-MI" · · · · · .-,,...,-)-„, •:-'·:.."-'""'- unQ. Ztl:l"' . . : ·<: 
-· Studienanf-liM!w„ .. „beuf!l. ' · ins-o .· .. -~-:"::·,, ·.heiJrl •. , ~ ·-----~·-..:.-ii""'oelmftii:. H1chm1:1lre -'"""""'--~·- -·rns:- -„·-- ·-· ·· 

. . . -gesäint .weih l. .ins-
. · · gesamt • weib 1.·, ins- . weib 1 · sttidte-- .. g~ämt - · iaf.tl_l~~ ·stlidie .,~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Q~~~~~t~~~ r~e · . ·.· ·· ~en~ ·~ 
1 ~ · ~~· .. ·· -~-· ~ ll-~ -i.r> <~\?:--~ · -frefe-llnfversJtät, Berlin-Dahlem ···. 5··-sgG· - . 1 656 5· 904 . 

·T-echn.Universität; Berltn„Gharlottenburg · . ,.3.,44 . 225 '3 209 

1~ . ~ 11 ~~ . ' 1~· ·.„ -~ . ~ ·.~ :f;J~. ~i. 
293 51 33 40· ' .J < . 5 „. ~):;;~~ }' 

Kirchl.Hochschule, Berlin-Zahlendorf 227 48 225 
Deutsche Hochschule f,Politik,Berlirt>-Schöneberg 463 68 454 

: lfochSclii.ilä für HUsik, Berlin-Charlottenburg' 461 190 ~50 
. Hochschule f .~ild.Künste, Berlin,.Wtlmers~~rf 65.1 . 298 644 

lnsgesamf 11 042 2 485 10 886 2 451 987 341 · 794 · 156 · ·. :34 · · . c:.g '/~ . : .; 
• ~ t• 

b Oie deutschen Studierenden 1) urid Studienanfäriger nach · 
i 

Studierende 

Fachrichtung ~gasairil:~ a 
dlNlter-: . 
StudieJtarl =h 

a 
-b Evangel~ Theologie 

a 
b 

. -a·- „ . 

b Allgemeine hladizin 

a 
.b Zahnmedizin 

a h .. ' . Ti9nnediiin 

a 
b' 

a 
b Rechtswissenschaften 

a 
h 

ä 
b Po litlsche \~isserischaftQ 

ä 
b Kulturwissenschaften 

a 
b 

FaclJr).chtJ,ingen und Hoc~chulen 

······ ~ . . . . 
Sammersemest61'.' Winterse111GSter 

. 1952""' ·1952153 

insgesaiirt· - · - · ·if1Sgesamt 
353 238 

r ·15-- 21 

;. 

·:···„- -{)41·-· ..... "?'~ 
56 

269 209 
1 e 

166 191 
' - 38 . 'll 

. 310' ·295 
29 53 . 

675 644 
14 98 

1 4(1) 1 378 
139 114 
451 . lß7 
66 61 

670 683 
78 33 

7(1j 673 
64 36 

SOll!ller.iemestar Freie · , . 'T ed!nisOhe: . · _ Sol!Stige:. ;_ < 
·1953 - . Universität ·. ··]ni~i~';~ -.„ -~~}~ .. ~ 

inSgesamt' . insaes. · ieibl.,. ihSges. . ,wefb(. ·"iriSS• · WE!1hl. 

768 .. 
-~ 

182 
12 

191 
25 

301 
41 

713 
„ 159 
1 3'39 

108 :_ 

388 
1 

635 
62 

672 
94 

„ .. . : • . . . 
. „ 

768 
85. 

182 
12 

191. 
25. 

240' 
33 

713 
159 .. 

. 950 
83 

635:. 
62 

672 
94 

251 
39 
68 
5 

32 
·_ 6 . 

:113 
.. 21t 

106 
32 

_144 
.19 

.• 
196 
2L 

295_:_ 
54 

.. 

„ 
,"'" -

„ 
- ' - . -

._ •. . . . ~~~ -. .„ .:: 

-: ----·-------~-- :_.~-~?__ ' 



Fachrichtung 

atilM'lissenschaften 
_davon : 

Mäth~P.hysik,Geoph;'sik, 
~tronomie, Meteoro lagie 

Chemie 

- 23 -
noch: 6. .B, Die Deutschen Studierenden 1) und Studienanfänger' nach 

Fachrichtungen und Hochschulen 

Studierende 
irisgesa.Dit • a Sommefflemester Wintersemester Sommersemester Freie 1952 1952/53 1953 
danmtar. :. Universitiit 
Studienanf •• b insgesamt insgesamt insgesamt insges. weib l. 

a 1 532 1 561 1606 1 017 268 
b 121 107 162 . 121 57 
a 584 - 567 566 368 54 
b l;5 31 56 43 16 

--· 
a 648 685 722 331 81 
b 39 57 69 41 19 

Sonstige Naturwissenschaften a 300 309 318 318 133 
b 37 19 'll 37 22 1 •• 1 
a 162 200 217 „ „ :11n.111irtschaft und Gartenbau b 1 60 6 „ . 

-chitektur a 361 373 )51 „ „ 
b 3 37 17 „ „ 

1' 

u.dngenieurwes en a 488 469 420 . „ 

h - 50 21 . „ 

iod1isia a 50 44 40 . . 
b . 2 . „ „ 

415 4'51 426 : 
ischinenba~wesen 

a . . 
b 10 . 61 25 ... " 

ekl:rotechnik a 402 420 412 . „ 
b 22 55 28 „ „ 

rg„ und Hüttenwesen a 80 100 128 - . 
b 1 18 23 . „ 

S"t' a 483 460 403 „ -
1 b 46 44 32 „ „ -

624 607 604 ldende !<Linste a . -b· 51 51 51 • „ 

ibesabungen a 59 51 63 63 30 
b 6 3 17 17 11 

... . . 
Ir.s ges arnt a 10 302 10 215 10 092 5 431 11503 b 705 995 987 691 271 

1 

davon 

Technis~he Sonstige 
Universität Hochschulen 

insges~ weibl; insges~ weibl. 
... 

1 
589 59 . • 

41 8 . ... 

198 11 . " 13 . „ "' 
391 48 „ „ 

28 8 „ „ 

. . . . . . . „ 

217 26 . „ 

Q 1 „ ... 
$1 38 . . 
17 2 . -

420 3 - „ 
21 „ „ -
·40 2 . „ 

. "· - „ . 
426 ·3 . „ 
. 25 - ... • 
412 5 . -
28 3 „ . 

128 2 . „ 
23 „ - „ 

. . 403C) 159CJ . - 32C) 11°) 
6040) ,Cf1 . . 2B~, „ . 51d) 3 ) 

- . „ • . „ . . 
•' .. 

3 053 210 1608 537 
191+ 20 102 50 

i"Qfiiie'Beurlaubte .- a) Kirchliche Hochschule •• b) Deutschs Hocoochule für Politik •• c) Hochschule für Musik •• d) Hoc~chule für bildende 
inste • 
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